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Die Zivilisten sind im Anmarsch
Stadt bereitet Gewerbeansiedlung auf dem ehemaligem belgischen Kasernengelände vor
Bis zum Ende des Jahres
2010 soll das Gewerbege-
biet auf dem Gelände der
ehemaligen Kaserne Bras-
seur erschlossen sein. Dann
beginnt die Vermarktung
der Grundstücke.
VON JENNIFER HELD

EnsenÆWesthoven - In diesem Som-
mer soll mit den Straßen- und Kanal-
bauarbeiten auf dem Areal der ehe-
maligen belgischen Kaserne Bras-
seur an der Oberstraße begonnen
werden. Die Ausschreibung läuft
derzeit. „Dies ist die Vorstufe zur
Erschließung dieser Fläche als Ge-
werbegebiet“, erläuterte Hildegard
Dauster vom Amt für Stadtentwick-

lung und Sta-
tistik. In dem
insgesamt
53 000 Qua-
dratmeter gro-
ßen Gebiet
sollen auf der
davon bebau-
baren Fläche
von 40 000
Quadratme-

tern kleine und mittelständische
Unternehmen, wie beispielsweise
Handwerksbetriebe, angesiedelt
und Bürogebäude gebaut werden.
Auf diesem Grundstück stehen bis
auf eine Halle, die sich in städti-
schem Besitz befindet und erhalten
bleiben wird, keine Gebäude mehr.
Die Stadt hat diesen Teil des Gelän-

des von der Bundesanstalt für Im-
mobilien erworben. Im Anschluss
an die Straßen- und Kanalbauarbei-
ten soll direkt mit der Erschließung
des Gewerbegebietes begonnen
werden. Dies wird von der Stadt fi-
nanziert. „Wir wollen die Grundstü-

cke bereits erschlossen vermarkten,
damit auf die Unternehmen keine
weiteren Kosten zukommen“. sagte
Dauster. Die Bauarbeiten sollen
zum Ende des Jahres 2010 fertig
sein, dann kann mit dem Verkauf der
Grundstücke begonnen werden. Die

Oberstraße wird allerdings nicht die
dauerhafte Zufahrt zu dem neuen
Gewerbegebiet sein. Schon im Juni
2006 hatten die Mitglieder der Be-
zirksvertretung Porz gefordert, dass
die Zufahrt zu diesem Gelände über
die Oberstraße geschlossen werden

muss. Dies wird mehr als vier Jahre
nach dem Beschluss am Ende des
kommenden Jahres geschehen.
Denn sobald die Erschließung abge-
schlossen ist, soll das künftige Ge-
werbegebiet nur noch über die Köl-
ner Straße zu erreichen sein.
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Gina
D ie zehn Jahre alte Schäfer-

hündin hat zweimal in ih-
rem Leben schuldlos ihr Zu-
hause verloren. Ihre letzten Be-
sitzer haben sich nach fünf Jah-
ren aus beruflichen Gründen
von ihr getrennt. Das ist nun
auch schon mehr als ein Jahr
her und anders als manche
Hunde, die (leider) das Tier-
heim als ihr Zuhause ansehen,
leidet Gina sehr unter ihrem
Zwingerdasein. Gina ist eine
ausgesprochen freundliche und
zugängliche Hündin, wenn sie
erst ein-

ALLES WIRD GUT
Die Tiervermittlung

mal Vertrauen gefasst hat. Bei
Artgenossen ist sie dagegen
eher wählerisch. Weil sie so
menschenbezogen ist und si-
cherlich auch wegen ihrer dop-
pelten Verlusterfahrung, bleibt
die kastrierte Hündin nicht ger-
ne alleine. Wie viele Schäfer-
hunde hat sie eine Hüftgelenks-
dysplasie (HD). Die braucht
zwar noch nicht mit Schmerz-
mitteln behandelt zu werden,
klar ist aber auch, dass Gina ein
möglichst ebenerdiges Zuhau-
se bekommen soll. Über eine
Familie, in der immer jemand
Zeit für sie hat, würde sich die
genügsame Hündin bestimmt
freuen.

CLAUDIA MEYER

Tierheim Troisdorf
Siebengebirgsallee 105
53840 Troisdorf, Tel. 0 22 41/
7 62 20
Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag und Samstag von
14 bis 17 Uhr, Sonntag von 15
bis 17 Uhr.

www.tierheim-troisdorf.de

Noch hängt am
Bauzaun an der
Oberstraße ein
großes Schloss.
Doch schon
bald sollen hier
die Straßen- und
Kanalarbeiten
für das neue
Gewerbegebiet
beginnen. 
B I L D :  H E L D

Dies ist die
Vorstufe zur
Erschließung
als Gewerbe-

gebiet
HILDEGARD DAUSTER

Tempomessung
gegen Raser
Libur - Viele Autofahrer, die aus Nie-
derkassel kommend in Richtung
Lind und Wahn fahren, benutzen
den Stadtteil Libur als Abkürzung.
Mit oftmals überhöhter Geschwin-
digkeit fahren sie mitten durch den
Ort. Damit sich die Autofahrer dem-
nächst an die Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 30 km/h halten, for-
dern die Mitglieder der Bezirksver-
tretung Porz eine Anlage, die die
Geschwindigkeit misst und diese
den Autofahrern auf einer großen di-
gitalen Tafel anzeigt. Diesem An-
trag der CDU-Fraktion stimmten die
anderen politischen Vertreter ein-
stimmig zu. Nach dem Wunsch der
Kommunalpolitiker soll an allen
drei Ortseingängen jeweils eine sol-
che Messanlage aufgestellt werden.
Die Stadtverwaltung wird diesen
Antrag in den kommenden Wochen
prüfen. (jh)

Stadt pflanzt
Kuchenbäume
Porz - Das städtische Amt für Land-
schaftspflege und Grünflächen lässt
in den kommenden Tagen in der
Porzer Fußgängerzone drei Bäume
fällen. Die drei Robinien, die auf der
Bahnhofstraße stehen, sind nach
Angaben der Behörde nicht mehr
standsicher. Als Ersatz sollen drei
japanische Kuchenbäume gepflanzt
werden. Der Name stammt von Ge-
ruch der Blätter im Herbst. Beson-
ders bei feuchtem Wetter erinnert er
an Gebäck. (pf)

Politiker melden Wünsche an
Projektliste zu den Konjunkturprogrammen I und II beschlossen
Die Bezirksvertretung
möchte den unerwarteten
Geldsegen vor allem den
Porzer Schulen zugute
kommen lassen.
VON PETER FREITAG

Porz - Die Bezirksvertretung hat die
Stadtverwaltung aufgefordert, bei
der Umsetzung der von der Bundes-
regierung beschlossenen Pakete zur
Ankurbelung der Konjunktur den
Stadtbezirk Porz angemessen zu be-
rücksichtigen. Einstimmig verab-
schiedeten die Politiker einen ge-
meinsamen Antrag von SPD und
Grünen, in dem verschiedene Pro-
jekte aufgelistet werden, die aus
Mitteln der Konjunkturpakete fi-
nanziert werden sollten. Nach dem

Willen der Politiker sollen dabei Sa-
nierungsarbeiten an den Porzer
Schulen und deren Sporthallen Vor-
rang haben. Bis Ende 2011 soll dort
„eine gute Lernatmosphäre geschaf-
fen“, die Wärmedämmung verbes-
sert und alle technischen Anlagen
auf den neuesten Stand der Energie-
spartechnik gebracht werden. Dabei
fordern die Bezirksvertreter die Ge-
meinschaftsgrundschule Breiten-
bachstraße in Gremberghoven und
die Gemeinschaftsgrundschule
Porz-Mitte vorrangig zu berück-
sichtigen. Auch Sanierung oder
Neubau des Zündorfer Schul-
zentrums sollen mit Geld aus den
Sonderprogrammen rasch vorange-
trieben werden.

Vorangetrieben werden soll im
Rahmen der Konjunkturpakete auch

die seit Jahren geforderte Verlänge-
rung der Stadtbahnlinie 7. Hier for-
dern die Bezirksvertreter in einem
ersten Schritt die Verlängerung bis
Zündorf-Süd, der dann eine Erwei-
terung bis zum Stadtteil Langel fol-
gen sollte. Dies sei vom Stadtteil-
parlament bereits mehrfach gefor-
dert, jedoch unter Hinweis auf feh-
lende Mittel nie in den städtischen
Haushalt aufgenommen worden.

Zu den Projekten, die nach dem
Willen der Politiker mit dem uner-
warteten Geldsegen aus Berlin fi-
nanziert werden sollen, gehört unter
anderem auch der Ausbau der
Frankfurter Straße, vor allem am so
genannten Hochkreuz sowie die Sa-
nierung der maroden Radwege im
Bezirk.

Ferien auf dem
Bauspielplatz
Wahnheide - Der Bauspielplatz Sen-
kelsgraben ist mit Neuerungen in
den neue Saison gestartet. Die Ein-
richtung für Kinder im Alter von
sechs bis 14 Jahren verfügt jetzt
auch über einen neuen Bolzplatz.
Die im vergangenen Jahr errichtete
Westernstadt soll in den kommen-
den Wochen erweitert werden. Die
Mahlzeiten für die Besucher werden
künftig im neu angeschafften Kü-
chencontainer zubereitet und ausge-
geben. Während der Osterferien ist
der Bauspielplatz täglich von 12 bis
18 Uhr geöffnet. Karfreitag und Os-
termontag bleibt er jedoch geschlos-
sen. Die Teilnahme ist kostenlos, ei-
ne 13 Euro teure Mitgliedschaft im
Förderverein jedoch er-
wünscht. (pf)

www.bauspielplatz-senkelsgra-
ben.de


